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Aus sen Staate. 

« Jn Surpy County gieb» zahlrei« 
che Blatternfällr. 

« Zu hunrbolbt organistkte sich ein 

«sufineß Men s Einb« zu gegenseiti- 
IM Schuf 

« Jn allen Theilen des Staates wur- 

ben in lehter Zeit große Quontitäten 
fis aufgemacht. 

« Die Ver Billet hatten lehten Frei- 
ieg Abend itt Schumann’i solle einen 
glänzenden Maskenboll bei dem sich Alt 
unb Jung prächtig mnilsirte 

« Das Jlanbsieuerbureou für den! 
District Nebraska wird etwo 0100 000 
ern jährlichen Einnahmen einbüßen so- 
bnlb oie Kriegssteuer aufhört. 

· Die MeDonnlb Stute Bank von 

North Platte wurde atn Montag rnit 
etnetn Kapital von 850,000 inkorporirt; 
Jnkarporatoren find: Charlee Mede- 
nttlb, W. H. McDonald, N. V. Ren- 
nolds unb C. E. Mooney. 

« Zu Oseeola wurde Frank Fruioe 
schuldig befunden, in Stromoburg gei- 
stige Getränke ohne Licens verkauft zu 
haben und streifte ihn Richter Samt-er- 
gee um 0250 und Kosten, was Fruide 
auf Countyunkoften absiht. 

O Der Carpenter Charles E· Flirk 
in Omaha beging Selbstmorb durch Er- 
ichteßeth Er benuhte einen stalibM 

gen Revoloer unb schoß sich in die rechte 
Schläiez die Kugel korn auf der linken 
Seite, etwa einen Zoll über dem Ohr, 
wieder heraus. Jliek hinterläßt nur 

eine Frau, keine Kinder. 
« C. D. yibarn oon Süd Daraha 

kaufte lehte oche die olte »Hu-ideen- 
tsssfhhsiss msssss Z- Msunnsssn soo- CI 

W. Delikill, nebst Il,ovo Kopf Vieh. 
Der Preis ist 0328,000. Driskill 
konste die Rauch oor 2 Jahren oon der 
Stanbarb Eottle To» jedoch ohne Vieh, 
inbein die Cattle To dasselbe nach Cher- 
rh County, Sieb-, nahm« 

« Durch die Ewloston einer Lampe 
gab es in Plalnoierp ein Feuer, dein die 
Geschäftshäuser oon Frank halben, A- 
P. Strube, C. H. Folsont und R. J 
Jewell zum Opfer fielen. Diese Ge- 
bäude waren sümmtlich erst im leyten 
Jahre neu gebaut, do sie damals auch 
niedergebrannt waren. Alle hatten 
Versicherung außer Jewell. 

O Zu annee City oerbrühte sich bie 
2 Jahre alte Lena, Tochter von Jesse 
Tronrvell und Frau, so daß sie starb« 
Die Mutter hatte einen Behälter tnit 
heißem Wasser aus ben Fußboden ge- 
stellt und ging aus einen Augenblick in 
ein Nebenziniiner, als inzwischen das 
Lind« in das heiße Wasser fiel und tödt- 
ciche Beriehungen davontrag. 

« Unsere Repräsentanten in Washing- 
ton werben stark bestürmt oon den gro- 
ßen Ranehleuten icn Westen des Stoateo, 
damit sie bie Vomrsiock Bill flu- Ver- 
pachtung ber öffentlichen Domäne unter- 
fiiisen sollen. Congreßinnnn Shallem 

her-er besiirehiei jedoch, baß, wenn die 
Bi passiri wirb, bie großen Biehzüchter 
die kleinen on bie Band drücken werden, 
weis associated-it sittl- bee Fall sein 
wird. 

· Am Dienstag sand in Lincoln eine 
Versammlung des kürzlich neugegründm 
ten demokrattschen Preßklnds von Ne- 
ktraska statt. Am Abend gab Dr. Um. 
J. chan den Vertretern der Nebras- 
kaer demokratischen Presse in seiner 
Wohnung ein Bankett. Or. Adams 
vom Grand Island »Dein-crat« wurde 
als Präsident des Vereins gewählt und 
die nächste Versammlung findet in Grand 
Island statt- 

« In der Ossiee des Staatssekretörg 
wurden solgende Jnkarporationen ge- 
macht-DteEl Paso Cattle Co. von 

Süd Oraahaz Kapital 015,000. Die 
Empire Ilsalsa Rauch ä- Cattle Co. 
von Kearneyz Kapital Q:10,000. Die 
DawsamNemahascelephon Ca. von 

Das-san; Kapital 02,l500. Die Di- 
naldsPorter Ca. von Grand Island, 

TE Engrosi ändley reorqanisirt mit Kapi- 
« tatsErhd uns un i50,000 aus 025o,· 

000. 

« Während lehtsltt Ideadi in co- 
ltttndus das neue Opernhaus eingeweiht 
stude, geschah gerade sesenslser dessel- 
Ien, in hemmt Ochs-ist Eisen-paaren- 
Mluns« ein äußerst srecher Eintrach- 
mM dle Straße hell erleuchtet und 

; o er Verkehr daseldsk herrschte. Die 
techer ersannen Elnla , lade-n sie 

eine Ilsss ide der histert ilr zerbra- 

xfo nnd stahlea sle aus dem schansem 
der Irsnt etsa so Ducend Uesser 

acad clse Ins-pl Ikasirmesler, sowie aus 
Oeldschndlade elsas Kleingew. 

H
M

 

· G. W. Post von der siest Natio- 
nal Bank iu York und Andere gedenken 
zu Bellivvod eine Bank zu eröffnen 
Zu York soll, wie man hört, auch eine 
neue Bank gegründet werden- 

« Dr. Thos. Levpin in Ber hill er- 

hielt ledtkin die Nachricht, daß ain s. 
Januar seine zu Lier in Ostpreußen 
wohnhaste Schwester, Jda Viert-, iin 
Alter von 42 Jahren verfierben fei. Sie 
hinterlaszt einen Gatten und 4 Kinder, 
zwei Söhne und 2 Töchter. 

« dr. J. D. Dayes wurde von Gou- 
verneur Sapage als StaatseOelinfpeb 
tor ernannt an Stelle von E. R. Stier-, 
der Postineister wird. Diyea wohnt 
seit 23 Jahren in Nebraska, 20 davon 
in Gage Evanly und seit 3 Jahren ist 
er in Lincaln· T P. I. Williains ist 
von Sizer als Dicfgposimeister ernannt. 

« Der Apotheker L. S. Hackett zu 
Humboldt wollte eine Flasche Medizin 
verlorken, als dieselbe barst und ihm 
ein Theil des Inhalts, der aus einer 

Mischung von Kreosot, Nelkenöl und 
anderen Droguen bestand, in das Gesicht 
sprihtr. Man befürchtete erst, daß er 

das Augenlicht verlieren würde, doch 
glücklicherweise ist dies nicht der Fall. 

« Der Zuchthaussträfling Franc 
Ward, der sich unter Parole auf freien 
Füßen befand nnd seit einigen Monaten 
verschwunden war, tauchte zu Fairbury 
auf zu Besuch bei Verwandten, wo er 

sofort festgenommen und wieder nach 
Lincoln in&#39;s Zuchihaus gebracht wurde, 
ivo er jetzt den Nest seiner Strafe ab- 
sihen darf, da er die gegen ihn geübte 
Nachsichi so schlecht zu schätzen wußte. 

« Unsere Redradkaer Zuckerfabrikam 
kten, welche die letzte Zeit in Washington 
waren um dagegen zu arbeiten daß der 

Zucker von Cuba gollfrei eingelassen 
würde, weil dadurch der Rübenzuckerins 
dustrie der Garaus gemacht wurde, sind 
Icsl Ickuylgl, Illcclll llc III Occllqccllllg 
erhielten, daß keine Tarilreaislon in der 

ledigen Cangreßsthuns vorgenommen 
werde, als nur die herabseyung der 

friegbsteuen die assn l. Juli fast ganz- 
lich abgeschast werden soll. Nur die 
Theesteuer soll bis zum I. Januar beibe- 

halten werden- 
« Die Fahrt von Ber Hill nach 

Hastings am Samstag Abend, die unser 
Reisender Claus Sothmann machte, 
nahm nicht weniger ala acht Stunden 
in Anspruch, was natürlich den Jahrga- 
sten ein ganz spezielles Vergnügen mach- 
te. Die zahrgåste bestanden größten- 
theils aus Geschäftsreisenden nnd die 

Witze die über die Bahnaerwaltung ge- 

rissen wurden, waren kolossal· Am 
Schlimmsten waren mehrere junge Da- 
men rnit ihren Begleitern reingesullen· 
Diese Gesellschast hatte nämlich Cin- 
trittakarten gekauft zu einer in Hastinga 
stattfindenden großartigen Vorstellung, 
der sle beiwohnen wallten. Man kann 
sich denken welches Vergnügen sie hatten, 
als ihr Zug von 5 Uhr Nachmittags bis 
l Uhr Morgens unterwegs war. Das 
Schönste war dann nach, daß in hast- 
ings alle Hatels überlüllt waren, spei- 
halb unsere rnetsten Reisenden stih’s im 
Bahnhassgebaade beqaem (oder unbe- 
quein) machen mußten. 

« Ein netter Schwindler ist der bis- 
herige ülsskaislrer der Platte Valley 
State ank zu Bellt-and, Dicl Guald, 
der seit langen Jahren als achtbarer 
Büraer aeebrt wurde, während weltber- 
Zeit er die größten Schwindeleien ver- 

übte. Dieselben sollen etwa 045,000 
betragen und waren sie sämmtlich gegen 
die Bank gerichtet. Es waren haupt- 
sächlich Noteniälschungen, doch theilwei- 
se hatte er auch Depositenscheine ausge- 
ftelll, die er nicht eintrag. Die Bank 
Ist natürlich bankerott, da fast sämmtli- 
che an Hand befindlichen Papiere von 

Gould geiälschte Noten sind. Bei an- 

deren Vanken als Sicherheit hinterlegte 
Noten sind natürlich ebenfalls sasi 
sämmtlich geiälscht. Gould wurde arte- 

tirt und nach David City in’g Gesang- 
niß gebracht. Qui dem Wege nach dem 

hahnhos begleitete eine Unzahl betroge- 
ner Depositoren der Bank die Beamten 
mit dem Gefangenen. Es wurden zwar 
Drohungen laut, den Betrüger zu han- 
gen, doch geschah nichta weiter und 
Gould ward sicher fortgebracht. 

« sahn F. Behin, der ein alter Bür- 
er oon Dinaha ist und kürzlich eine 

Tour nach dem kürzlich der Insiedelung 
erissneten JndianeriLilndereien in Ok- 
lahoma machte, kehrte enttäuscht zurück. 
Or tät-i den Rath, in Nebraska zu 
olei ; es sei gut genug fsr i n. Ueber 
Laioton berichtet er, das da elbe die 
größte Stadt der Gelt sei ilir ihr Wter. 
sie sei nur etsa 4 Monate alt; ea sind 
o sanken dort, oier ehn Ellen-asteri- 

Zandluu en, II leider eichllfte, Ol 
ninber arti und 02 Ja von-. Illes 

Indere ins VerhältnM safi jedes weite 

Gebäude sei eine Disiee für »Lan-, Real 
Estate anb Reltnqutthments bought anb 
salb. « Die Privatindustrie dort ist ieht 
der Vertan von Lanbansprüchen. Das 
Klima bori, sagt Behm. ist schlechter 
wie hier. Er habe bart mehr gefroren 
als se in Nebraska. Lebte-r Samstag 
fiel die Temperatur in 2 Stunden unt 

40 Grab. Eine ber vielen Geschichten, 
bie iiber das bartige Klima Spaßes hal- 
ber erzählt werden, lautet wie falgt:- 
Ein Farmer kaufte ein Gespann Ochsen 
und fuhr mit denselben nach seiner 
Rauch Unterwegs starb eins ber Thie- 
re am Sonne-stich. Uat etwa-it zu ret- 
ten, zog er dem gesallenen Ochsen das 
Fell ab. Als er die Arbeit beendet, war 

tu wischen der andere Ochs — erfroren (öte Geschichte ist übrigens alt, also 
ntchl aan Hm. Behm erfunden.) 

« Der Arbeiter John Hausen in 
Omaba bekam bie gerechte Strafe dafür, 
baß er in einem Saloan ein paar Schlsck 
vermeintlichen Aikahal stahl Es war 

in einer Wirthschast nahe lLter ttnd 
Farnam Straße, wo der Inhaber meh- 
rere Flaschen attfgehängt hat, die gefüllt 
sind mit Farmaidehhde und Wasser, zum« 
Zweck der Deginsitirung Hausen bachsi 
te, bte Flaschen enthielten Altohoi, nahm i 
die Gelegenheit wahr nnd nahm einen 
guten Trunk aus einer derselben, zu 
welchem Zweck er aui einen Tisch steigen 
mußte. Jemand hörte es, machte den 
Wirth darauf aufmerksam ttnd dieser 
jagte unsern Hausen sofort nach der Po- 
lizeistatiom ihm sagend daß er aergtftet 
sei. Unter schrecklicher Angst rannte 

Dieser dann los, auf der Statian aus- 

rufend: »Dattor, Doktor, retten Sie 
mich, ich habe Backen-Medizin genom- 
men.« Er war var Angst schon so 
schwach, baß er nur mit Mühe erklären 
konnte, was eigentlich geschehen Er 
wurde später nach Hause gebracht, nicht 
besonders trank, aber die auggestanvene 
Angst sollte ihn aor dem Stehlen von 

l,«-Dt"inks« kurirt haben. 
i 
f «- «-—«-» ------..».— 

Liede-tu und Umgegend. 

· Apothsker Julius Wöinpener war 

Dienstag in Servard. 
« He. Fred Schule vom Schlitz Sa- 

loon war diese Woche auf der Kranken- 
liste. 

» Schule ö- (·))laser’6 Saloon ist ein 
grmüthlicheS Lokal. Ecke 10ter und P 
Straße 

« Unsere Barbierlädeu schließen seit 
dem t. Februar unt eine Stunde früher 
als bisher. 

« Register oi Deeds Jesse Moore er- 

hielt von den County-Comissören noch 
einen Clerk bewilligt. Er hat also ieht 
zwei Kopistem einen Deputy und einen 
Assisientem 

« Lehten Donnerstag Abend starb im 
Alter von 62 Jahren Frau Margaret 
Beil Byum, die seit sl Jahren in Lin- 
caln wohnte. Das« Begräbnis fand 
Samstag Nachmittag statt. 

« ht. John Wittdors van den »Tai-) 
Zehn-« hat seinen Geschäftsantheil an 

seinen Bannen John Rosenliock, aus- 
serkaust. Er hat noch nicht beschlossen, 
welchem Geschsst er sich in Zukunft wid- 
men wird. 

« Richter Cornish entschied in dem 

Prozeß mischen der Armstrong Campa- 
.sE-.-ss:s:- Evssxssss we »Ernst-« 
ØCIIUICCIL Wcayck Ukoss qllllcll Uc 

Ianntlieh die Klage angestrengt, weil die 
Irmsirongg ihnen das von ihnen gelauf- 
te Gebäude vorenthielten. Das Urtheil 
lautet aus 88,860.:;3. 

« Unser Stadtrath erhöhte am Mon- 
tag Abend die Saläre des Stadtw- 
ivalts, des Dülssanwaltg, des Stadtka- 
genieurs und des Patrolwagensuhk- 
manns. Das Anerbieten von D. E. 
Thompson,anO und llter Straße 
eine Fantilne zu errichten, wurde mit 
Dank angenommen und sollen die Ar- 
beiten dasur sobald als möglich begin- 
nen. Es wurde eine Verordnung pas- 
sirt, wonach allen Wasserkonsuinenten 
bis um l. Mai Zeit gegeben wird, Walserrneter anzuschassem 

« Auch Freund Fred Ottens hat ieht 
eine Schadenersahklage am Dacse, indem 
Frau Addie Jngrani ihn und seine 
Bondsleute um 05000 oerklagte, weil 

grau Mann, einem Plumber, Ottens’ 
etranke allzu-gut gemundet haben sol- 

len. Janus J. Inst-any so giebt die 
Klb erin an, hatte früher lohnende Be- 
schü iiguns, verbuininelte idoo undandei 
res Eigenthum wel es die Frau hatte 
und sie muß nun si , ihre Kinder und 
den Mann ernähren. Un all’ diesem 
soll natürlieh kein Inderer die Schuld 
tragen als Ired und dasilr verlangt die 
Frau Obwo, wahrscheinlich damit ihr 
Mann weiter bunt-nein kann. 

· Guter Lunch und Schlitz’ berühm- 
tes Bier in der Wirthschast von Schule 
a- Glaser. 

« Claus Sotbmann, Vertreter des 
«Staats-snzeiaer und Herold, « ist diese 
Woche in Lineoln. Dienstag war auch 
der herausgeber biet-. 

0 Durch das kalte Wetter mit dem 
vielen Schnee in letzter Zeit litten unsere 
Geschäfte erheblich. Die Landtpege sind 
sehr schlecht, indem sie großemheils ge- 
hörig oerschneit wurden. 

« Druckarbeiten jeder Art in deutscher 
oder englischer Sprache, aus das Beste 
ausgeführt in der Accidenstruckerei des 
»StaatC·Anzeiger und Herold.« Unse- 
re Preise sind die niedrigsten. 

« Die First National Bank hier 
wird, wenn die Gläubiger der verkrach- 
ten Belluwod Bank nichts bekommen, 
auch über 84000 verlieren, doch wird 
erwartet, daß etwas von der Summe 
gerettet wird. 

« Das berühmte Schlitz Milwaukee 
Bier ein samoses Getränk —- giebt’s 
m der Wirthichast non Schule Fa Gla- 
si-r,l-5cke101er und P Straße. Vor- 
tiiglicher warmer Lnnch jeden Vormit- 
ta»;, bis l Uhr Mittags- 

« Vom Hause des Hrm Q. J. King, 
1507 L Straße aus, fand am Samstag 
Nachmittag l Uhr das Begräbniß der 
in St. Louis verstorbenen Frau Clarence 
Ring statt. Die Verstorbe- e befand sich 
mit ihrem Gatten in St. Louis wo leh- 
terer Medizin studirtr. 

Wenn Ihr in Gemüthlichleit ein 
gutes Glas Bier, einen Schnaps, 
Punsch, Wein oder »Toni äs- Jena« 
trinken wollt, dann besucht unseren sovi- 
aleii Hei-man Woltemade an 9ter und 
O Straße, wo Jhr aus das Beste be- 
dient werdet. Der ausgetischte Lunch 

Jäßt ebenfalls nichts zu wünschen übrig. 
f . Dis Noah-it- Ckrssnmsrn Co III-I- 

hat ihr Gefchäft eiweitert. indem sie die 

Dastings Produce Ca. aussauftr. Sie 
hat ihe Kapital von 8150,000 auf 
H«I-o,000 erhöht. Das System d.r 
Beatrice Creanteiy Co. umfaßt jetzt über 
200 Rahmstationen. Jin letzten Jahre 
betrug die Herstellung von Butter 
It,()0(),000 Pfund. 

« Der »Väckertruf « hier fcheint ge- 
brochen zu fein, indem bereits verschiede- 
ne Gtaceristen in letzter Zeit wieder It 

Lache Brod für l» Centg oeikauftrn 
Ein Grocer weigerte sich, die Verpflich- 
tung einzugehen, das Brod zu 5 Ctg. zu 
verkaufen, weshalb er kein Brod gelie- 

ffert bekam. Der Mann welcher die 
jLieferung besorgte-, sagte er verlieie einen 
lMonatslohn und feine Stellung, falls 
»er den Gracer sich nicht verpflichten ließ 
Der Countyantvalt wurde natürlich vom 

Stand der Dinge in Kenntniß gefeht 
und die Bäcker befürchteten Klage unter 
dem Trustgeseh, weshalb der alte status 

thio wieder-in Kraft trat- 

« Am Freitag fand in Richter Wa- 
terg’ Gerichtshof die Testamentserösss 
nung Ion Frau Mary Carfan statt. 
Fil. Rosanna Carfon gab für 850,000 
Bürgfchaft als Testamentsvallstreckerin, 
um die Bestimmungen des Testamenta 
auszuführen. JohnLins Carfan er- 

hielt Ländereien in Johnfvn und Gage 
Counties im Werthe van etwa 815,000 
und 04,000 Baar; Frau Mary Rollins 
erhielt einen halben Antheil an etwa 
028,000 werth Grundeigenthurn und 
84«000 Baar; Frl. Rafanna Carfon er- 

hält die andere Hälfte desselben und 
8(;,000 Baar. Die Enkelin Nafemary 
lisilksoll MOUMS ckyall ZlUUU Osak. 

J i m Howard in Kentucky, der zuerst 
wegen Mitschuld an oer Ermordung 
Göbels zum Tode verurtheilt war, durch 
große Anstrengung aber einen neuen 

Prozeß erhielt, wurde jeyt wiederum für 
schuldig befunden, jedoch jetzt zu lebens- 
länglichem Gefängniß verurtheilt. Erst 
schien es, als ob die Jury sich nicht eini- 
gen würde, indem mehrere der Geschwo- 
renen für ein Todesurtheil waren. 

Schließlich gaben diese nach, um eine 
Nichtetnigunq zu verhindern und einigte 
man sich auf Lebenszeit Gefängniß. 

E S macht sich imsner mehr Oppo- 
sition geltend gegen die Bowersock Bill, 
welche bezweckt, die großen Weidellln- 
dereien im westlichen Nebraska an die 

roßen Biehbesitzer für s Eents per 
cker zu ierpachten und sind wir selbst 

der Ansicht, daß dies nicht geschehen 
sollte. Alle bestunterrichteten Personen 
sind der Ansicht, daß solches Vorgehen 
nur die Ansiedelung hindern wird, wenn 

nicht dieselbe gänzl ch unmöglich macht. 
Wenn die reichen Viehzuchter erst einmal 
Pschtkontrakte haben, werden sie es 
schon zu Wege bringen, gewöhnliche arnu 

Ausledler wegzugraulem 

T- martin’8 
Eure letzte Gelegenheit 

Der große Verkauf von Probestrumpfwaacen, den wir fett Montag habe-, 
hat unser Lager bedeutend reduzirt; ei- wird die ganze Woche fortdauern, wen- 
Jbr also Strümpfe gebraucht, wir können Euer-en Bedarf befriedigen von baum- 
mollenen bis zu den feinsten seidenen nnd Lcsle Strümper zu den niedrigsten je 
gemachten Preisen. Verpaßt dies nicht! 

Pariie l. —-—50 Paar wollene u. baum- 
wollene Strümpfe für Damen u· Kin- 
der, gute Werthe zu loc, Mem-V s 
Brod-partie 7c 

Varus 2.—-—125 Paar Damen-· und 
Kruoerstkümpfe, hochmodern in einfach 
schwarz, fancy Tops, wirklicher Wetth 
12jc, Martin’s Probepartien.. 10e 

Pariie Z. —Schtvere wollene Damen- 
strümpfe, gemischt und einfach schwarz, 
sowie kartirt, dkop stikched, diese Par- 
tie ist ein Werth von 25c, als Probe 
proPaar.. .....l9c 

Pariie 4.—Schwere baumwoll. Kin- 
detsirümpfe, schwarz und weiß, werth 
Use bis loc, Martin’g Preis in den 
Probepartten ................ 4c 

kqutic 5.——Pkobcsirümpfe für Män- 
ner, wollene sowohl wie fancy baum- 
cvollene, reguläre 15c Strümpfe, go- 
hen bei Martin’s zu. ...... l0c 

jPattte 6.——Feine Balbriggan Män- 
» nerstrümpfe in schönen Farben, gute 

Wer-he zs120c, in den Probepartien 
pro Paar .................. 150 

Pan-Ue 7.—125 Paar wollene sowie 
baumwollene Mannetsitümpfe, werth 
2.&#39;)c und 35c, in den Probeparticn ist 
Martin g Preis»196 

Post-Ue Z. -—Cine Partie feine baum- 
wollene mercerisirte Männerstrümpfe, 
dieselben sind sehr schön und elastifch, 
ein reaulärer" « )c Strumpf, in Mar- 
tin S Probepartien nur ...... .5()e 

Es wird sich bezahlen diese raten Bargains zu 
untersuchen: 

4000 Yards Gedruckte für Männeihemden, werth 5c pro Yard, aber sie 
gehen so lange es dauert, für 3c. 

Einige 40 gewaschene bunte Männerhemden, gebrochene Größen, ein regu- 
läres 75c und 98c Hemde, sie werden schnell gehen zu 25c. 

Eine Partie Männer- und Knabenmüden, das sind 25c und 35c Mützen, 
gehen für die kleine Summe von l0c. 

20 schwere wollene Knabenanzüge, Alter 5 —15, gute Werthe zu BLA- 
und 81.50, Martln’å Preis-, so lange sie vorhalten Läc. 

15 oder 20 Dutzend schwere mit Wolle gefütterte lederne Faufthandschuhe 
für Männer und Knaben, 25c und 35c Qualität gehen zu 19c pro Paar. 

Wir haben gute Bargaing in gekipp- 
ten Männekuniekkleidek, wes-Eh 25 u. sä- 

gtheu für ice Stück. 
Outing Flanell Nachthemden für 

Männer in vielen Farben, werth 75c, 
gehen zu 50c. 

Halb-vollem naturfatbene Männer- 
untckkleiwy werthäo bis 75c, Marticks 
Preis, so lange sie vorhalten 390 

Duckröcke für Männer, Blantetfutter, 
in schwarz und braun werth 1 25 bis 

.-·&#39;)(), gehen bei Martin’s zu 89c« 

Schmutze und braune Ducktöcke für Männer, wekth 82.00 und III2.25 ge- 
hen zu l.39. 

Wir haben einige wenige fließige 
baumwollme Blankctg, wekth Häc, ge- 
hen zu 49c. 

Unsere Auswahl von 7.-c Blankets, 
sehr fließig und warm, gehen jetzt zu 
nur 65c. 

IFIn sk- ProIeIII Tiisconto on allen wollen«-II Blanket In tue-Iß, gInn und 
katrirL Vergequ nicht, täglich treffen Isene Schuhe für Männer-, FInuen n. stin- 
der ein« -Wenn Ihr ermüdet seid, geht nach MaIIIn S Lese- nnd Watte-Hinweg 
welches dem PublIkuIn jederzeit koItenfreI oI.fenstehI JIII zweiten SIock « 

Wir treffen Ietzt Vorkehrungen für unseren Mnglirn UnIerkleIdeIoerkauf, welcher 
am Montag den tu Februar beginnt 

P. MARTIN 82 BRA. IJRV 00008 BU. 
Das einzige Ein-Preis Baarhaus. 

Grund Ists-nd, - Pebraska 
Posi-Bestellungen sorgfältigst »New Idea« Muster, neueer 
ausgeführt. Moden II)c. 

W H. Thomp80n. s 

Lomänl und Rat-In 
Praktizirt in allen Gerichten. 

sskundeigenthumsgeschäfte und Cvuet i 

neu eine Spezialität 

HeimathsuchersExeursivuen 
übel die UnionPacific N..—h’. 

Tenttonumz Punkte i11«"le«kastso«3, »Ah-kaum 
Indiau Terrstotn, Loumanm New Mcri 
ko, Oklahoma und Te1·aH. 

Verklingt-mein 21. Jan» »s. u. M. Feh. 
Nasc: .8;3infahr15pceis plus 82.00 Iiir die 

Wink-reife 
Gültigkeit Ticketg gut bis 21 Tage vom 

Verkaufsdatnnt. 
Uebeiltegeut Ueberlie en erlaubt auf derbko- 

reiie Im HeimathsfuchenLerrjtotium in- 
nerhalb 16 Tage vom Verkaufsdattcn1. 

Für Nähekes sprecht vor in der Umon Pan- 
sic TicketsOtsice oder schieibt an 

W. H. L o u Es, Agent. 

cASTORlA 
m siqu und III-äst- 

vlo sons, vie Ihr Immer Sekaust Habt 
«- «· W Mut « 

FKITZ LAIIGS, 
119 fühl. 9. Str» Liukth Neb. 

ZEISS-M MA- 
MERMITHE Drck Bkos Vsmäglicheg Bikk 

Immer frisch as 

Zapf Gute Weim- und Ltquöre sowie 
Cigmren u. s. w. 

Don-T Be FooLcoI 
The sskltet I- del-II II 
wul- wortlsleis tust-klein 
ROCUY MOUNTAIN 

fes s 

To han«-set tbs public w 
Mist Otto-Mo- to sur t 
Ist-· ·ck.risw- :- svsky 

Is- s ass- upo- sslo by sll Zeiss- 

gng Marble Worts 
l. ·l«- IIIIE I Sc. 

, 
Monumentes Grabsteine 

» 
us sama uns Imm, 

» susksrwqu 
Falls Jin Marmorakbetten wüni t gebt 

keine estellun enfi ehe Ehr uns gee 
UPniere Pret e sind d e niedrigstenm 

Seht uns und spart Geld. 
M DOM- s « - s DOMOI 


